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Arbeitskreis Fledermäuse Sachsen-Anhalt 
e.V. (AFSA) 

Matthias Jentzsch 

Fledermäuse gehören zu den besonders gefähr
deten Wirbeltierarten unserer Heimat. Alle Arten 
sind bedroht und deshalb gesetzlich geschützt. In 
der Roten Liste des Landes Sachsen-Anhalt 
(HEIDECKE; STUBBE 1992) sind alle 19 Arten 
enthalten, von denen 5 vom Aussterben bedroht, 
2 stark gefährdet, 6 gefährdet und weitere 3 po
tentiell gefährdet sind. Eine Art, die Große Hufei
sennase, gilt als ausgestorben. Weitere 2 ge
fährdete Fledermausarten, die Rauhhaut- und 
die Teichfledermaus, treten in Sachsen-Anhalt 
nur während ihrer Wanderphasen auf. 
Am 09.01 .1993 gründete sich in Magdeburg der 
Arbeitskreis Fledermäuse Sachsen-Anhalt e.V. 
mit dem Ziel , die Fledermauskunde, insbesonde
re die Faunistik und den Schutz dieser Säugetie
re, zu fördern . Diese Absicht ist auch der Tenor 
der am selben Tag diskutierten Satzung des Ver
eins. Dieser verpflichtet sich, nur in gemeinnützi 
ger Form und auf wissenschaftlicher Grundlage 
die Koordinierung der Fledermausforschung in 
Sachsen-Anhalt voranzutreiben . Der Vorstand 
besteht aus 5 Personen. Zum Vorsitzenden wur
de Herr Bernd Ohlendorf, Stecklenberg, gewählt. 
Sowohl für die ehrenamtl iche wissenschaftliche 
Tätigke it als auch für die Aufgaben des Fleder
mausschutzes bietet die Mitarbeit in der AFSA 
gute Voraussetzungen, da sich die Mitglieder so
wohl aus anerkannten, namhaften Wissenschaft
lern, als auch aus fledermauskundlich interes
sierten "Neueinsteigern" rekrutieren . Es besteht 
die Möglichkeit, daß neben Einzelpersonen auch 
wissenschaftliche Vereinigungen als ordentliche 
Mitglieder aufgenommen werden können. 
Interessenten können sich an folgende Adresse 
wenden: Arbeitskreis Fledermäuse Sachsen-An
halt e.V. 
Herr Bernd Ohlendorf 
Bienenkopf 91 e 
06507 Stecklenberg / Harz 
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